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Sportplatz 

 
Eines der obersten Prinzipien des Rugbyspiels ist die Sicherheit der Spieler. Dies ist 
nicht nur auf dem Spielfeld, sondern auch bei allen Anlagen und Einrichtungen um 
das Spielfeld herum zu beachten. 
 
Sehr häufig treten im Zusammenhang mit dem Bau oder Umbau von Sportanlagen  
Fragen bezüglich Mindest- und Höchstmaßen auf. Dies betrifft dann in erster Linie 
die Länge und Breite des Platzes aber auch den Abstand zu Spielfeldumgrenzungen 
wie Laufbahnen, Werbeträgern, etc..  
Dieses Dokument versucht die internationalen Regelungen aus dem Regelwerk und 
anderen Anweisungen des IRB und der FIRA-A.E.R. zusammenzufassen. 
 
 
A Sportplatz 
B Malstangen 
C Fahnenstangen 
D Technische Zone 
 
 
Anhang: Plan mit allen erforderlichen Maßen 
 
 



 
 
Umsetzung der IRB-Regularien zu Sportplätzen 
____________________________________________________________________ 
 

Stand: 08/011 2 
 

 
A SPORTPLATZ
 
Aus REGEL 1 – DER SPORTPLATZ
 
DEFINITIONEN 
 
Der Sportplatz umfasst das gesamte auf dem Plan dargestellte Areal. Zum Platz 
gehören: 
 
Das Spielfeld ist das Areal (wie auf dem Plan gezeigt) zwischen den Mallinien und 
den Seitenauslinien. Diese Linien sind nicht Teil des Spielfeldes. 
 
Die Spielfläche ist das Spielfeld und die Malfelder (wie auf dem Plan dargestellt). 
Die Seitenauslinien, Malfeld-Seitenauslinien und Malfeld-Endauslinen sind nicht Teil 
der Spielfläche. 
 
Das Spielgelände ist die Spielfläche und der Platz darum. Die Umrandung sollte 5m 
Breite nicht unterschreiten. Sie wird Spielfeldumrandung genannt. 
 
Der Abstand der Seitenauslinie zu einer Spielfeldumrandung sollte bei 
internationalen Spielen als Minimum 5m betragen. Für sonstige Spiele ist laut einer 
Anweisung der FIRA-A.E.R. auch ein Abstand von 3,5m zulässig. 
Als Spielfeldumrandung sind Einfassungen von Laufbahnen, Werbetafeln, Barrieren 
oder sonstige, unbewegliche Teile anzusehen. 
Sollte es bei bestehenden Anlagen bei der Einhaltung der Mindestabstände und den 
Maßen der zur Verfügung stehenden Spielfläche zu Konflikten kommen, so kann, um 
die Sicherheit der Spieler zu gewährleisten, die Spielfläche um das erforderliche 
Maß reduziert werden. 
Bei allen Neuanlagen ist das Mindestmaß von 5m einzuhalten. 
 
1.1 BESCHAFFENHEIT DES SPIELGELÄNDES
 
(a) Anforderung. Die Oberfläche muss zu jeder Zeit sicher sein. 
 
(b) Art der Oberfläche. Die Oberfläche sollte Gras, kann aber auch Sand, Ton, 

Schnee oder künstliches Gras sein. Es kann auf Schnee gespielt werden, 
vorausgesetzt, der Schnee und der Untergrund sind sicher. Es soll keine 
dauerhaft harte Oberfläche, wie z.B. Asphalt oder Beton sein. Im Falle von 
künstlichem Gras muss diese Oberfläche der IRB Vorschrift 22 entsprechen 

 
1.2 BENÖTIGTE ABMESSUNGEN FÜR DAS SPIELGELÄNDE
 
(a) Abmessungen.  Das Spielfeld soll nicht länger als 100m und nicht breiter 

als 70m sein. Die Malfelder sollen nicht länger als 22m und nicht breiter als 
70m sein. 

 
(b) Die Länge und Breite der Spielfläche sollte so genau wie möglich den 

beschriebenen Maßen entsprechen. Alle Felder sind rechteckig. 
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In einem Schreiben vom November 2004 konkretisiert das IRB die Maße. Eine 
Abweichung von 3% gilt als tolerierbar. 
 
(c) Der Abstand von der Mallinie zur Malfeld-Endauslinie sollte, wenn möglich, 

nicht kleiner als 10m sein. 
 
Eine Malfeldtiefe von 15m ist anzustreben. Das Malfeld sollte aber 10m nicht unter- 
und 22m nicht überschreiten. 
 
 
B MALSTANGEN
 
1.4 MASSE FÜR DIE MALSTANGEN
 
(a) Der Abstand zwischen den beiden Längsstangen beträgt 5,6 Meter. 
 
(b) Die Querstange ist so zwischen den Längsstangen positioniert, dass die 

Oberkante 3,0m vom Boden entfernt ist. 
 
(c) Die Mindesthöhe der Längsstangen ist 3,4m. 
 
Malstangen aus Aluminumprofil oder galvanisiertem Stahl haben sich in der Praxis 
als sehr robust erwiesen.  
Eine Gesamthöhe der Stangen von 10m bis 15m hat sich als praktikabel 
herausgestellt.  
 
(d) Wenn ein Schutz um die Längsstange angebracht ist,  darf die maximale 

Entfernung von der Mallinie bis zur Kante des Schutzes 300mm nicht 
überschreiten. 

 
Zum Schutz der Spieler müssen die Malstangen mit Protektoren verkleidet sein 
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C FAHNENSTANGEN
 
1.5 FAHNENSTANGEN
 
(a) Es gibt 14 Fahnenstangen mit Fahnen, jede mit einer Minimalhöhe von 

1,2m. 
 

 

Die Markierungsfahnen müssen aus Kunststoff (z.B. Polyethylen), 
biegsam und unzerbrechlich sein.  
Eine biegsame Bodenhülse ist von Vorteil.  
Stangen aus Holz oder zerbrechlichem Kunststoff sind unzulässig. 

 
(b) Die Fahnenstangen  müssen auf dem Schnittpunkt der Mallinien mit den 

Seitenauslinien, sowie der Malfeld-Endauslinien mit den Seitenauslinien 
positioniert sein. Diese acht Fahnenstangen sind außerhalb der Malfelder 
und sind kein Bestandteil des Spielfeldes. 

 
(c) Fahnenstangen müssen in Verlängerung der 22m-Linie und der Mittellinie, 

2m hinter der Seitenauslinie im Spielgelände positioniert sein. 
 
 
 
 
D TECHNISCHE ZONE  (Technical Zone – s. IRB-Protocol)
 
1. ABMESSUNGEN DER TECHNISCHEN ZONE
 
(a) Für internationale Spiele werden zwei technische Zonen innerhalb der 

Spielfeldumgrenzung und außerhalb des Spielfeldes bereitgestellt. Die 
Zonen befinden sich auf der selben Spielfeldseite und je eines auf jeder 
Seite der Mittellinie 
 

(b) Diese technischen Zonen müssen auf dem Boden markiert sein. 
 
(c) Die Linie, die sich am nähesten zur Seitenausline befindet, muss mit dieser 

parallell verlaufen. 
 
(d) Die technischen Zonen sind mindestens fünf Meter von der Mittellinie 

entfernt. Die technischen Zonen dürfen 10 Meter in der Länge und drei Meter 
in der Breite nicht überschreiten und dürfen nicht näher als zwei Meter von 
der Seitenausline entfernt sein.  

 
(e) Wo immer möglich sollten sich die technischen Zonen hinter den 

Werbebande befinden (weg vom Spielfeld) und einen einfachen Zugang zum 
Spielfeld erlauben. 
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• Markierungsfahnen müssen aus Kunststoff (z.B. Polypropylen), biegsam und 

unzerbrechlich sein. Eine biegsame Bodenhülse ist von Vorteil. 
Stangen aus Holz sind unzulässig. 

• Die Regelungen für technische Zonen gelten für Endspiele im DRV und 
internationale Spiele
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IRB Technical Zone Protocol   
 27.05.11 

 
1  Dimensions of the Technical Zone 
 
a.  For International Matches, two Technical Zones shall be provided within the 

playing enclosure on the same side of the pitch, each one on either side of the 
half-way line and outside the field-of-play.  

b.  These Technical Zones must be marked on the ground. 
c.  The line nearest the touch line must be parallel to the touch line. 
d.  The Technical Zones commence a minimum five metres and a maximum of ten 

metres from the half-way line. The Technical Zones must not exceed ten metres 
in length and three metres in width and must not be less than two metres from 
the touch line (see attached schematic). 

e.  Wherever practically possible the zones should be behind advertising hoardings 
with easy access to the field of play. 

 
2   Personnel permitted in the Technical Zone 
 
a.  No more than two medically trained personnel (certified doctors or 

physiotherapists only) and two water carriers (who may not be the head coach 
but may be assistant coaches), a total of four per team are permitted to operate 
from the Technical Zones. 

b.  No other person (or player) is permitted in the Technical Zones. 
c.  One of the medically trained personnel permitted to operate from the Technical 

Zone, as listed in (a) above, may be positioned on the far side of the playing 
area on the touch line opposite the Technical Zone, and may move along the 
touch line. 

d.  The second medically trained person permitted to operate from the Technical 
Zone as listed in (a) above may be positioned on the near side of the playing 
area on the touch line, and may move along the touchline. The two medically 
trained personnel may not be together on one touch line. 

e.  Where practically possible the medical personnel must stay outside the 
advertising hoardings. The medical personnel may keep up with play, but must 
pay due regard to the needs and rights of players, Match Officials, spectators, 
broadcasters and commercial partners. 

f.  The medical personnel may enter the field of play in accordance with Law at any 
time a player is injured. They must not obstruct, interfere or aim comments at 
Match Officials. 

 
3  Roles of personnel in the Technical Zone 
 
a.  Water may only be taken on to the field during stoppages in play for injuries in 

the playing area, and when a try has been scored. 
b.  The two water carriers are not permitted in the playing area during penalty kicks 

at goal. 
c.  The water carriers must remain in the Technical Zone at all times unless they 

enter the playing area to provide water, or when ONE enters to provide a kicking 
tee to a kicker at a penalty kick. Water carriers must not obstruct, interfere or aim 
comments at Match Officials. 
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d.  Players may come to the touch line adjacent to the Technical Zone to receive 
water. 

e.  Water bottles must not be thrown on to the field of play. 
 
4  Management of the Technical Zone 
 
a.  All personnel permitted in the Technical Zones must have some distinguishing 

mark e.g. arm bands/vests. 
b.  The Number 4 and 5 Officials will manage the Technical Zones. If there is a 

transgression of the protocol, the matter will be reported to the Match Referee. 
c.  The Match Referee may caution any offender or at his discretion expel the 

person(s) from the playing enclosure for any breach of the protocol. 
d.  Any breach of the protocol may be reported to the Designated Disciplinary 

Official who shall be entitled to undertake investigations and lodge Misconduct 
Complaints pursuant to IRB Regulation 17.21 against the Union(s) and/or 
person(s) concerned. 

e.  Should any person be expelled from the playing enclosure for a breach of the 
protocol they must be reported by the Match Referee to the Designated 
Disciplinary Official, who shall be entitled to undertake investigations and lodge 
Misconduct Complaints pursuant to IRB Regulation 17.21 against the Union(s) 
and/or person(s) concerned. 

 
5  Personnel outside of the Technical Zone 
 
a.  The replacement bench and the location of the coaches should, wherever 

possible, be outside the playing enclosure. 
b.  If replacements require to warm-up and there is not an area outside the playing 

enclosure, they may warm-up in the opposition in-goal area but must not use 
balls or any other rugby equipment in their warm-up. Balls and hit shields may 
be used where there is a designated warm-up area away from the in-goal area. 
All other equipment for the purposes of warm-up must only be used outside the 
playing enclosure or another designated area away from the playing enclosure. 
The playing enclosure is defined as per the Definitions Section of Law 1 (The 
Ground). 

 
6  Players temporarily suspended 
 
a.  When a player has been temporarily suspended (sin binned) that player is to be 

situated in the designated sin bin area which must not be in the Technical Zone 
and must remain there for the duration of the Temporary Suspension with the 
exception of 6.c. 

b.  The player may be given water and the provision of warm clothing. If halftime 
occurs during the sin bin period, the player may go to his team’s changing room 
but must return directly to the sin bin for the remaining time of his suspension 
when the second half resumes. 

c.  A one minute warm-up period is permitted prior to the temporarily suspended 
player returning to the field of play. 
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7  Management of Replacements and Substitutions 
 
a.  The management of the replacement and substitution process is the 

responsibility of the Number 4 and 5 Officials. Replacements and substitutes are 
only permitted to enter the field of play after the 4 or 5 has communicated to the 
Referee and this has been acknowledged by the Referee. 

b.  When a replacement or substitution of a player is going to take place, the team 
manager or person administering replacements and substitutions on behalf of a 
team, must present a completed substitution / replacement form to the Number 4 
or 5 Official that clearly indicates the number of the player leaving the field of 
play, the reason for a player leaving the field of play and the number of the 
player who will be entering the field of play in that player’s place, once permitted 
to do so by the Number 4 or 5. 

c.  The Number 4 or 5 will escort the player entering the field of play to the touch 
line at the halfway line and will only let that player enter the field of play when it 
is clear and obvious that the player being replaced is in the process of leaving 
the field of play at the touch line, the touch in goal line or the dead ball line and 
will be off the field of play without delay. 

d.  A replacement player may be allowed to enter the field of play before the player 
leaving the field of play crosses the touch line, the touch in goal line or dead ball 
line if the player leaving the field of play is injured such that it necessitates the 
player being escorted from the field of play by medical personnel. In such cases 
the Number 4 or 5 will indicate to the replacement player when they are 
permitted to enter the field of play. 

e.  If for any reason there are more than fifteen players on the field of play during 
play, the Number 4 or 5 Official(s) will make contact with the Referee and inform 
him of the situation. The Referee will apply Law 3.2 and order that the Captain of 
the offending team removes the extra player(s) from the field of play and will 
award a penalty kick to the non offending team. 

 
8  Management of Protocol 
 
a.  The management of this Protocol will be the responsibility of the Number 4 and 5 

Officials or of the appointed Match Commissioner or Match Manager. 
b.  The job description
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Appendix 1 
 

Job Description – Number 4 and 5 Official 
 
Objective 
To manage all aspects of the Technical Zone, replacements and substitutions 
in accordance with the Technical Zone protocol ensuring compliance with the 
Laws of the Game and the protocol. 
Accountabilities 
 
Replacements and Substitutions 
 

• Establishes positive relationships with the relevant team manager or the 
person administering the replacements and substitutions for a team. 

• Receives the replacement/substitution cards from the team manager and 
checks that it has been fully completed and confirms whether the change is 
a replacement for injury or a tactical substitution. 

• Resolves issues where a team has indicated a tactical substitution when the 
player is obviously injured. Involves the match doctor where one is present 
and the matter cannot be resolved. 

• Communicates with the match Referee that a player is being replaced or 
substituted and receives acknowledgement from the Referee that this may 
occur. 

• Ensures that players entering the field of play do so from the half-way line. 
• Utilises the signal boards for the benefit of spectators. 
• Ensures that a player entering the field of play does not do so until it is clear 

and obvious the player being replaced is in the process of leaving the field 
of play at the touchline, touch in goal line or dead ball line and that player 
will be off the field of play without delay.(save for seriously injured players). 

• Maintains records of replacements and substitutions to ensure compliance 
with Law. 

• Reports any actions contrary to Law or the Technical Zone protocol to the 
match Referee. 

• After the match reports any acts of misconduct to the Referee/Match 
Commissioner/Match Director as appropriate. 

• Ensures that replacements/substitutes warm up in the correct in-goal area 
and do so without balls or equipment (save when there are additional warm-
up areas when balls and equipment may be used). 

• Keeps time (actual time) in regard to temporary replacements for blood. 
 
Management of Temporary Suspensions 
 

• Ensures that the suspended player sits in the position assigned. 
• Keeps time (playing time) for the temporary suspension. 
• Communicates with the match Referee that a suspended player is returning 

to the field of play and waits for the signal from the Referee. 
• Maintains a record of the temporary suspension. 

 
Technical Zone 
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• Establishes positive relationships with the permitted Technical Zone 

personnel. 
• Ensures that the water carriers remain in the Technical Zone save for when 

they are permitted on the field of play. 
• Ensures that medical personnel roam on the permitted sides of the pitch in 

accordance with the protocol. 
• Ensures that water is provided to players in accordance with the Technical 

Zone Protocol. 
• Ensures personnel not permitted in the Technical Zone do not enter. 
• Manages any breaches of the protocol. If breaches continue reports the 

matters to the match Referee. 
• After the match reports any acts of misconduct to the Referee/Match 

Commissioner/Match Director as appropriate. 


